
Seit seiner Wahl am 8. Mai 2025 hat sich Papst 
Leo XIV. mehrfach für das unbedingte Lebens-
recht aller Menschen ausgesprochen. Hier eine 
Auswahl seiner wichtigsten Aussagen:

Am 16. Mai 2025 sprach Papst Leo zu sei-
nem diplomatischen Korps und betonte nach-
drücklich, „dass der Schutz des Rechts auf 
Leben die unverzichtbare Grundlage für alle 
anderen Menschenrechte bildet.“ Eine Gesell-
schaft sei „nur dann gesund und fortgeschrit-
ten, wenn sie die Heiligkeit des menschlichen 
Lebens schützt und sich aktiv für dessen För-
derung einsetzt.“

Am 31. Januar 2026 empfing 
der Papst im Vatikan Nach-
wuchspolitiker und griff ein 
Zitat Mutter Theresas auf: 
„Der größte Zerstörer des 
Friedens ist heute die 
Abtreibung.“ Keine Politik 
könne dem Volk wirklich 
dienen, wenn sie den Unge-
borenen die Gabe des Lebens 
verweigere, so Papst Leo weiter.

Am 8. Juni 2026 besuchte er das spa-
nische Abgeordnetenhaus und sagte in seiner 

Rede: „Die Verteidigung des 
menschlichen Lebens ist we-

der eine Partei- noch eine 
konfessionelle Angele-
genheit: Sie ist ein zivi-
lisatorisches Ziel. Jedes 
menschliche Leben muss 
von seiner Empfängnis 

bis zu seinem natürlichen 
Lebensende, unter allen Um-

ständen seiner Existenz, aner-
kannt und geschützt werden.“ 

Wir finden: gut gebrüllt, Löwe!

Am 19. September dieses Jahres ist es wieder 
so weit: in Berlin und Köln findet DIE große 
deutsche Lebensrechtsdemo statt, der Marsch 
für das Leben. Tausende Bürgerinnen und Bür-
ger aus der gesamten Bundesrepublik kom-
men zusammen, um für das verfassungsmä-
ßige Recht auf Leben für Alle und den Schutz 
der ungeborenen Menschen einzutreten. 

Das Marschprogramm beginnt jeweils 
um 13 Uhr mit einer Kundgebung, bei der 
Betroffene und Experten ihre persönlichen 
Erlebnisse und Erfahrungen aus der Arbeit im 
Lebensschutz mit der Öffentlichkeit teilen. In 
Berlin findet die Kundgebung auf dem Wa-

shingtonplatz direkt vor dem Berliner Haupt-
bahnhof statt, in Köln auf dem Neumarkt. An-
schließend ziehen die Teilnehmer gemeinsam 
zu Fuß durch die beiden Metropolen. 

Die Berliner und Kölner Märsche für das 
Leben werden jährlich vom Bundesverband 
Lebensrecht ausgerichtet und sind ein starkes 
Zeichen an die Politik und die Gesellschaft, 
sich entschiedener für den Schutz des Lebens 
von der Empfängnis bis zum natürlichen Tod 
einzusetzen. 

Herzlich laden wir Sie zur Teilnahme am 
Marsch ein und freuen uns, Sie an unseren 
Infoständen zu begrüßen.

Die nächsten Märsche für das Leben:

19. September 2026
Marsch für das Leben in Berlin und Köln
Marsch fürs Läbe in Zürich

10. Oktober 2026
Marsch fürs Leben in Wien

10. April 2027
Marsch fürs Leben in München

die werdenden Eltern Unterstützung aus ih-
rem Umfeld erfahren oder nicht. Hier können 
Gemeinden aufmerksam hinschauen, zuhören 
und konkret helfen. Häufig sind es auch schon 
kleine Gesten oder praktische Unterstützung, 
die entlasten und Mut machen. Auch sach-
kundige Hinweise auf die zahlreichen Hilfen, 
die es für Familien in unserer Gesellschaft 
gibt und die viele aus Unkenntnis oder Über-
forderung nicht in Anspruch nehmen, können 
eine wertvolle Unterstützung sein.

Der Weiße Kreuz e.V. hat in Kooperati-
on mit dem SCHWANGERENhilfe – Hall e.V. 
eine Ideenbox „Lebensbejahende Gemeinde“ 
herausgebracht, um Gemeinden in ihrem 
Engagement für Eltern zu unterstützen. Die 
Ideenbox enthält praxisnahe Impulse, be-
währte Materialien, Checklisten, Mustervor-
lagen, Schulungsangebote (wie fit4families 
und help4families) u.v.m. Die verschiedenen 
Bausteine helfen Gemeinden, dass sie gemäß 
ihren Möglichkeiten Familien noch gezielter 
stärken und unterstützen können.

„Gott ist ein Freund des Lebens.“ So lau-
tete der Titel einer Erklärung, die Kirchen und 
Freikirchen innerhalb der Arbeitsgemein-
schaft christlicher Kirchen (ACK) 1989 ver-
abschiedet haben. Das gilt auch heute. Gott 
lädt seine Gemeinde ein, mit den von ihm 
verliehenen Gaben, unter seiner Leitung und 
mit seinem Segen dem Leben zu dienen, wo 
immer es Schutz und Unterstützung braucht. 
Er lädt sie ein, „Lebensbejahende Gemeinde“ 
zu sein.

Alle Materialien zum Download, ein Erklär-
video, sowie weitere Infos unter: 
www.lebensbejahende-gemeinde.de  

Lebensbejahende Gemeinde 
macht den Unterschied

Lebensbejahende
 Gemeinde

Leben braucht
Verbündete

Eine Vision

Gemeinde an der Seite 
von (werdenden) Eltern 

 zum 

Mitmachen!

„Wie können wir als Gemeinde Menschen mit 
Kindern unterstützen? Wie können wir dazu 
beitragen, dass sich Familien gesehen und 
willkommen fühlen? Diese Fragen haben uns 
bewegt, als wir mit dem Projekt „Lebensbe-
jahende Gemeinde“ begonnen haben, denn 
der Alltag bringt für Familien viele Heraus-
forderungen mit sich. Paare und Alleiner-
ziehende tragen oft vieles allein und wissen 
manchmal kaum, wie sie den nächsten Schritt 
schaffen können. Auch eine Schwangerschaft 
kann viele Fragen und Sorgen mit sich brin-

gen: Vielleicht will der Vater von seinem Kind 
nichts wissen, vielleicht fehlt die finanzielle 
Sicherheit oder es gibt kein unterstützendes 
Umfeld.

„Lebensbejahende Gemeinde“ will dazu 
ermutigen, zu neu entstandenem Leben ein 
Ja zu finden, ohne Menschen zu verurteilen, 
denen das nicht gelingt. Deshalb setzt das 
Projekt dort an, wo der Konflikt entsteht, 
nämlich bei den Gründen, warum Schwange-
re einen Schwangerschaftsabbruch erwägen. 
Oft macht es schon einen Unterschied, ob 

Leben braucht Verbündete: die Ideenbox „Lebensbejahende Gemeinde“ enthält wertvolle 
Materialien, um Familien und Gemeindemitglieder mit Kindern gezielt zu unterstützen.

Marsch für das Leben 2026: Seien Sie dabei!

Ein Löwe für das Leben

Das Projekt „Lebensbejahende Gemeinde“ bietet Kirchengemeinden nützliche Arbeitshil-
fen an, um Familien und Gemeindemitglieder mit Kindern zu unterstützen und Kirche wie 
Gesellschaft lebensbejahend zu gestalten. Projektinitiatorin Christine Menke berichtet 
von der innovativen Initiative, die von der STIFTUNG JA ZUM LEBEN unterstützt wird.
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Die Eltern kamen gemeinsam zur Beratung. 
Es stellte sich heraus, dass große Schwierig-
keiten mit der 6-jährigen, ältesten Tochter 
bestanden. Sie brächte Mutter und Vater, die 
eigentlich sonst fest im Leben stehen, an die 
Grenzen ihrer Kraft. Dadurch gäbe es auch zu 
wenig Zeit für die jüngere Tochter.

In dieser Situation war es sehr wichtig, an 
den Haltungen der Eltern und ihren eigenen 
Glaubenssätzen zu arbeiten. Beide hatten für 
sich hohe Standards, die aber Versagensängs-
te auslösten. Dies zeigte sich schon gleich 
beim zweiten Termin, den die Eltern am liebs-
ten abgesagt hätten, weil sie ihrer Meinung 
nach noch keinen von den besprochenen 
Schritten umgesetzt hätten. 

Im zweiten Gespräch war es dann höchst 
erstaunlich, was die Eltern doch bereits alles 
nach unserer ersten Besprechung geschafft 
hatten. Sie selbst haben es lediglich noch 

gar nicht wertschätzen können. Wir haben 
uns noch mal die dahinter liegenden Muster 
angeschaut und gemeinsam überlegt, wie 
diese konstruktiv verändert werden können. 
Insbesondere der Vater war danach zu Tränen 
gerührt: Ihm war bewusst geworden, dass er 
sich unter viel zu großen Druck gesetzt hatte.

Es ist schön, wenn wir Elternpaaren und 
Alleinerziehenden zur Seite stehen können, 
um das Familienleben positiv zu gestalten. 
Manchmal braucht es in der Familienbera-
tung eine ganze Serie von Beratungsterminen, 
aber immer wieder erleben wir auch, dass 
Familien nach nur einem Termin neue Ideen 
entwickeln und ihren Alltag anschließend 
wieder besser meistern.

Lebensschutz beginnt nicht mit dem Argu-
ment. Er beginnt mit dem Herzen.

FOR ME setzt genau dort an. Der gemein-
nützige Verein begleitet Menschen auf einem 
Weg, der tiefer geht als Überzeugungen oder 
moralische Haltungen: dem Weg vom Kopf 
zum Herzen. Denn erst wer versteht, dass sein 
eigenes Leben bedingungslos gewollt und 
gemeint ist, kann aufhören, aus Angst oder 
Egoismus zu leben – und anfangen, anderen 
dieses Geschenk weiterzugeben.

Dieser Weg entfaltet sich in zwei Rich-

tungen: Das FOR ME Wochenende stellt die 
Grundfragen menschlicher Existenz ins Zen-
trum: Wer bin ich? Wozu bin ich da? Was 
macht ein Leben wirklich erfüllt? In einem 
intensiven, erfahrungsbasierten Format führt 
es die Teilnehmer zu einem Menschenbild, 
das zeigt: Wer nur für sich lebt, verhungert 
innerlich – wer zu lieben lernt, findet sich 
selbst. „Ich dachte, ich kenne mich“, erzählt 
Miriam (31), „aber auf dem Wochenende habe 
ich mich zum ersten Mal wirklich verstanden.“ 
Was von außen wie ein Wochenende wirkt, 

ist von innen eine Reise ans Fundament des 
eigenen Lebens.

Die FOR ME Academy geht diesen Weg 
konsequent weiter. Sie begleitet Menschen, 
die von innen her verwandelt werden wollen. 
In Online-Kursen, Exerzitien und Einzelbeglei-
tung lernen sie z. B., wie Gebet zum tragen-
den Fundament wird, wie Gottes Führung im 
eigenen Leben wahrgenommen werden kann 
– und wie sie anderen in ihrem Umfeld densel-
ben Weg öffnen können. Herzensveränderung, 
die sich ausbreitet.

Darin liegt die Verbindung zur STIFTUNG JA 
ZUM LEBEN: Wo Herzen lernen, bedingungslos 
zu lieben, entsteht eine Kultur des Ja – zum 
eigenen Leben, zum Leben des anderen, zum 
ungeborenen Kind. FOR ME versteht sich mit 
jährlich weit über 2.000 Stunden Arbeitseinsatz 
als Graswurzelbewegung für genau diese Kul-
tur. Wir sind der STIFTUNG JA ZUM LEBEN von 
Herzen dankbar, dass sie diesen Weg mitträgt.

Weitere Infos und Anmeldung unter: 
www.for-me.io und www.for-me.academy

Fragen wie „Wie kann ich mit meinem Kind 
über Pornografie sprechen?“ oder „Was soll 
ich tun, wenn mein Kind auf ungeeignete 
Inhalte gestoßen ist?“ beschäftigen viele El-
tern zunehmend. Gleichzeitig herrscht oft 
Unsicherheit darüber, wie solche Gespräche 
sensibel und altersgerecht geführt werden 

können. Unsere Broschüren geben Antworten 
auf diese und weitere zentrale Fragen rund 
um das Thema Kinderschutz im Internet. Sie 
bieten Orientierung, stärken die Handlungssi-
cherheit von Erwachsenen und fördern einen 
verantwortungsvollen Umgang mit digitalen 
Medien.

Um Eltern, pädagogische Fachkräfte so-
wie alle Personen, denen das gesunde Auf-
wachsen von Kindern und Jugendlichen am 
Herzen liegt, bestmöglich zu unterstützen, 
haben wir unsere beiden Informationsbro-
schüren „Mit deinen Kindern über Pornos 
reden“ und „Bitte anschnallen – auch online“ 
neu aufgelegt. Die Broschüren können kos-
tenlos über unsere Website bestellt werden. 
Darüber hinaus liegen sie in Arztpraxen, bei 
Therapeuten sowie in weiteren Einrichtungen 
aus und erreichen so Menschen an unter-
schiedlichen Lebensorten.

Dank der STIFTUNG JA ZUM LEBEN, für 
deren wertvolle Unterstützung wir herz-
lich danken, konnten wir den Neudruck der 
Broschüren beauftragen. Dadurch ist es uns 
möglich, weiterhin ein breites Publikum mit 
wichtigen Informationen zum Schutz von 
Kindern und Jugendlichen im digitalen Raum 
zu erreichen. 

Die Broschüren können im Webshop der 
Stiftung unter shop.ja-zum-leben.de oder 
in größerer Stückzahl direkt bei Safersurfing 
bestellt werden. Weitere Informationen und 
Materialien des Vereins finden Sie unter: 
www.safersurfing.org

© STIFTUNG JA ZUM
 LEBEN

Wenn das Herz sich ändert, 
ändert sich das Leben Ein stabiles und liebevolles Familienleben ist nicht nur für die Eltern erfüllend, sondern auch für die bestmögliche Entwicklung 

von Kindern von herausragender Bedeutung. Britta Rogalla, Leiterin der Schwangeren- und Familienberatungsstelle FamFit Berlin, 
berichtet exemplarisch von der Begleitung einer Familie in einer herausfordernden Lebenssituation.

Der Schutz von Kindern und Jugendlichen im Internet – insbesondere vor ungeeigneten Inhalten wie Pornografie – ist ein zentrales 
Anliegen des Vereins Safersurfing. Mit seinen kostenlosen Informationsbroschüren bietet der Verein Eltern und Bezugspersonen ein 
niederschwelliges und praxisnahes Hilfsangebot an. Karima Okura präsentiert die Broschüren des Vereins.

Die Initiative FOR ME begleitet Menschen jeden Alters auf dem Weg zu bedingungs-
loser Liebe und legt damit das Fundament, auf dem Lebensschutz erst möglich wird.

Liebe Freunde 
und Förderer,

„mehr als alles hüte dein Herz, denn von 
ihm geht das Leben aus“, heißt es im Buch 
der Sprichwörter. Das Herz symbolisiert in 
der Bibel und in der christlichen Traditi-
on den Sitz unserer tiefsten Sehnsüchte 
und Gedanken und den Mittelpunkt der 
menschlichen Person. In unserer gefalle-
nen Welt sind unsere Herzen leider häu-
fig vielfältigen Verwundungen ausgesetzt. 
Eine der größten Quellen für Verwundun-
gen bilden die Abtreibungen: für die un-
geborenen Menschen, die um ihr Leben 
gebracht werden, aber auch für alle un-
mittelbar und mittelbar Beteiligten.

Als Christen dürfen wir aber immer wie-
der die Erfahrung machen: Gott heilt auch 
die schwersten Wunden! Im aktuellen 
Human Rights Talk beschreibt Sonja Hors-
well von SaveOne Europe, wie die Herzen 
von Frauen selbst nach einer Abtreibung 
wieder Heilung und Frieden finden. Und 
im aktuellen Stiftungsbrief berichten un-
sere Projektpartner davon, wie sie durch 
verschiedene präventive Dienste Herzen 
stärken und schützen. Ich wünsche Ihnen 
viel Freude bei der Lektüre und hoffe, die 
Berichte rühren auch Ihr Herz an.

Mit herzlichen Grüßen, Ihre

Marie Elisabeth Hohenberg
Vorsitzende des Stiftungsvorstandes

FamFit Berlin fördert Familien

Sicher unterwegs im Internet

FOR ME begleitet Menschen auf dem Weg der Herzensveränderung hin zu einer Kultur des 
Ja – zum eigenen Leben, zum Leben des anderen, zum Leben des ungeborenen Kindes.

Für die bestmögliche kindliche Entwicklung 
ist ein stabiles und liebevolles Familienle-
ben von herausragender Bedeutung.

Die kostenlosen Informationsbroschüren 
von Safersurfing helfen Eltern, ihre Kinder 
vor ungeeigneten Inhalten im Internet zu 
schützen.
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der Sprichwörter. Das Herz symbolisiert in 
der Bibel und in der christlichen Traditi-
on den Sitz unserer tiefsten Sehnsüchte 
und Gedanken und den Mittelpunkt der 
menschlichen Person. In unserer gefalle-
nen Welt sind unsere Herzen leider häu-
fig vielfältigen Verwundungen ausgesetzt. 
Eine der größten Quellen für Verwundun-
gen bilden die Abtreibungen: für die un-
geborenen Menschen, die um ihr Leben 
gebracht werden, aber auch für alle un-
mittelbar und mittelbar Beteiligten.

Als Christen dürfen wir aber immer wie-
der die Erfahrung machen: Gott heilt auch 
die schwersten Wunden! Im aktuellen 
Human Rights Talk beschreibt Sonja Hors-
well von SaveOne Europe, wie die Herzen 
von Frauen selbst nach einer Abtreibung 
wieder Heilung und Frieden finden. Und 
im aktuellen Stiftungsbrief berichten un-
sere Projektpartner davon, wie sie durch 
verschiedene präventive Dienste Herzen 
stärken und schützen. Ich wünsche Ihnen 
viel Freude bei der Lektüre und hoffe, die 
Berichte rühren auch Ihr Herz an.

Mit herzlichen Grüßen, Ihre

Marie Elisabeth Hohenberg
Vorsitzende des Stiftungsvorstandes

FamFit Berlin fördert Familien

Sicher unterwegs im Internet

FOR ME begleitet Menschen auf dem Weg der Herzensveränderung hin zu einer Kultur des 
Ja – zum eigenen Leben, zum Leben des anderen, zum Leben des ungeborenen Kindes.

Für die bestmögliche kindliche Entwicklung 
ist ein stabiles und liebevolles Familienle-
ben von herausragender Bedeutung.

Die kostenlosen Informationsbroschüren 
von Safersurfing helfen Eltern, ihre Kinder 
vor ungeeigneten Inhalten im Internet zu 
schützen.

© 
Al

ek
sa

nd
ar

N
ak

ic
 -

 iS
to

ck
ph

ot
o.

co
m

© 
Fo

r M
e

© 
Sa

fe
rs

ur
fin

g



Seit seiner Wahl am 8. Mai 2025 hat sich Papst 
Leo XIV. mehrfach für das unbedingte Lebens-
recht aller Menschen ausgesprochen. Hier eine 
Auswahl seiner wichtigsten Aussagen:

Am 16. Mai 2025 sprach Papst Leo zu sei-
nem diplomatischen Korps und betonte nach-
drücklich, „dass der Schutz des Rechts auf 
Leben die unverzichtbare Grundlage für alle 
anderen Menschenrechte bildet.“ Eine Gesell-
schaft sei „nur dann gesund und fortgeschrit-
ten, wenn sie die Heiligkeit des menschlichen 
Lebens schützt und sich aktiv für dessen För-
derung einsetzt.“

Am 31. Januar 2026 empfing 
der Papst im Vatikan Nach-
wuchspolitiker und griff ein 
Zitat Mutter Theresas auf: 
„Der größte Zerstörer des 
Friedens ist heute die 
Abtreibung.“ Keine Politik 
könne dem Volk wirklich 
dienen, wenn sie den Unge-
borenen die Gabe des Lebens 
verweigere, so Papst Leo weiter.

Am 8. Juni 2026 besuchte er das spa-
nische Abgeordnetenhaus und sagte in seiner 

Rede: „Die Verteidigung des 
menschlichen Lebens ist we-

der eine Partei- noch eine 
konfessionelle Angele-
genheit: Sie ist ein zivi-
lisatorisches Ziel. Jedes 
menschliche Leben muss 
von seiner Empfängnis 

bis zu seinem natürlichen 
Lebensende, unter allen Um-

ständen seiner Existenz, aner-
kannt und geschützt werden.“ 

Wir finden: gut gebrüllt, Löwe!

Am 19. September dieses Jahres ist es wieder 
so weit: in Berlin und Köln findet DIE große 
deutsche Lebensrechtsdemo statt, der Marsch 
für das Leben. Tausende Bürgerinnen und Bür-
ger aus der gesamten Bundesrepublik kom-
men zusammen, um für das verfassungsmä-
ßige Recht auf Leben für Alle und den Schutz 
der ungeborenen Menschen einzutreten. 

Das Marschprogramm beginnt jeweils 
um 13 Uhr mit einer Kundgebung, bei der 
Betroffene und Experten ihre persönlichen 
Erlebnisse und Erfahrungen aus der Arbeit im 
Lebensschutz mit der Öffentlichkeit teilen. In 
Berlin findet die Kundgebung auf dem Wa-

shingtonplatz direkt vor dem Berliner Haupt-
bahnhof statt, in Köln auf dem Neumarkt. An-
schließend ziehen die Teilnehmer gemeinsam 
zu Fuß durch die beiden Metropolen. 

Die Berliner und Kölner Märsche für das 
Leben werden jährlich vom Bundesverband 
Lebensrecht ausgerichtet und sind ein starkes 
Zeichen an die Politik und die Gesellschaft, 
sich entschiedener für den Schutz des Lebens 
von der Empfängnis bis zum natürlichen Tod 
einzusetzen. 

Herzlich laden wir Sie zur Teilnahme am 
Marsch ein und freuen uns, Sie an unseren 
Infoständen zu begrüßen.

Die nächsten Märsche für das Leben:

19. September 2026
Marsch für das Leben in Berlin und Köln
Marsch fürs Läbe in Zürich

10. Oktober 2026
Marsch fürs Leben in Wien

10. April 2027
Marsch fürs Leben in München

die werdenden Eltern Unterstützung aus ih-
rem Umfeld erfahren oder nicht. Hier können 
Gemeinden aufmerksam hinschauen, zuhören 
und konkret helfen. Häufig sind es auch schon 
kleine Gesten oder praktische Unterstützung, 
die entlasten und Mut machen. Auch sach-
kundige Hinweise auf die zahlreichen Hilfen, 
die es für Familien in unserer Gesellschaft 
gibt und die viele aus Unkenntnis oder Über-
forderung nicht in Anspruch nehmen, können 
eine wertvolle Unterstützung sein.

Der Weiße Kreuz e.V. hat in Kooperati-
on mit dem SCHWANGERENhilfe – Hall e.V. 
eine Ideenbox „Lebensbejahende Gemeinde“ 
herausgebracht, um Gemeinden in ihrem 
Engagement für Eltern zu unterstützen. Die 
Ideenbox enthält praxisnahe Impulse, be-
währte Materialien, Checklisten, Mustervor-
lagen, Schulungsangebote (wie fit4families 
und help4families) u.v.m. Die verschiedenen 
Bausteine helfen Gemeinden, dass sie gemäß 
ihren Möglichkeiten Familien noch gezielter 
stärken und unterstützen können.

„Gott ist ein Freund des Lebens.“ So lau-
tete der Titel einer Erklärung, die Kirchen und 
Freikirchen innerhalb der Arbeitsgemein-
schaft christlicher Kirchen (ACK) 1989 ver-
abschiedet haben. Das gilt auch heute. Gott 
lädt seine Gemeinde ein, mit den von ihm 
verliehenen Gaben, unter seiner Leitung und 
mit seinem Segen dem Leben zu dienen, wo 
immer es Schutz und Unterstützung braucht. 
Er lädt sie ein, „Lebensbejahende Gemeinde“ 
zu sein.

Alle Materialien zum Download, ein Erklär-
video, sowie weitere Infos unter: 
www.lebensbejahende-gemeinde.de  

Lebensbejahende Gemeinde 
macht den Unterschied

Lebensbejahende
 Gemeinde

Leben braucht
Verbündete

Eine Vision

Gemeinde an der Seite 
von (werdenden) Eltern 

 zum 

Mitmachen!

„Wie können wir als Gemeinde Menschen mit 
Kindern unterstützen? Wie können wir dazu 
beitragen, dass sich Familien gesehen und 
willkommen fühlen? Diese Fragen haben uns 
bewegt, als wir mit dem Projekt „Lebensbe-
jahende Gemeinde“ begonnen haben, denn 
der Alltag bringt für Familien viele Heraus-
forderungen mit sich. Paare und Alleiner-
ziehende tragen oft vieles allein und wissen 
manchmal kaum, wie sie den nächsten Schritt 
schaffen können. Auch eine Schwangerschaft 
kann viele Fragen und Sorgen mit sich brin-

gen: Vielleicht will der Vater von seinem Kind 
nichts wissen, vielleicht fehlt die finanzielle 
Sicherheit oder es gibt kein unterstützendes 
Umfeld.

„Lebensbejahende Gemeinde“ will dazu 
ermutigen, zu neu entstandenem Leben ein 
Ja zu finden, ohne Menschen zu verurteilen, 
denen das nicht gelingt. Deshalb setzt das 
Projekt dort an, wo der Konflikt entsteht, 
nämlich bei den Gründen, warum Schwange-
re einen Schwangerschaftsabbruch erwägen. 
Oft macht es schon einen Unterschied, ob 

Leben braucht Verbündete: die Ideenbox „Lebensbejahende Gemeinde“ enthält wertvolle 
Materialien, um Familien und Gemeindemitglieder mit Kindern gezielt zu unterstützen.

Marsch für das Leben 2026: Seien Sie dabei!

Ein Löwe für das Leben

Das Projekt „Lebensbejahende Gemeinde“ bietet Kirchengemeinden nützliche Arbeitshil-
fen an, um Familien und Gemeindemitglieder mit Kindern zu unterstützen und Kirche wie 
Gesellschaft lebensbejahend zu gestalten. Projektinitiatorin Christine Menke berichtet 
von der innovativen Initiative, die von der STIFTUNG JA ZUM LEBEN unterstützt wird.
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